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With proper maintenance, farm machinery will stay in great shape for a 
long time to come and farm machinery will be much more reliable. With sound 
planning and safety practices, farmers can carry out maintenance tasks on their 
equipment and buildings with minimal risk to their safety. 
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Annotation. Die Automatisierung und Technisierung der Tierhaltung spielen 

dabei auch ihre Rolle. Die mangelnde gesellschaftliche Akzeptanz der Haltungs-
verfahren hängt maßgeblich mit der Bewertung des Tierwohls zusammen, dass 
von der Öffentlichkeit als verbesserungswürdig eingestuft wird. 

Schlüsselwörter: die Landwirtschaft, Tierwohl, die Nutztierhaltung, der 
Landwirt, die Nutzung. 

 
Unter dem Begriff „Tierwohl“ verstehen  viele, die Lebensqualität und das 

Wohlergehen von Nutztieren zu verbessern. Das Thema beschäftigt heutzutage 
immer mehr Verbraucher, die sich verstärkten Tierschutz wünschen. Wie das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft der BRD betont, unter-
stützt sie  ausgewählte Betriebe, die neue wissenschaftliche Erkenntnisse zur 
Nutztierhaltung in der Praxis ausprobieren. Ziel ist es, die Haltung von land-
wirtschaftlichen Nutztieren zu verbessern [1]. In den vergangenen Jahren steht 
die moderne Nutztierhaltung unter dem öffentlichen Interesse und wird von 
verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen kritisiert. 

Die intensive Nutztierhaltung, wie sie heute in Deutschland weit verbreitet 
ist, wird zunehmend kritisch gesehen. Die Kritik kommt dabei schon länger 
nicht mehr allein von Umwelt- und Tierschutzverbänden. Das Wohl und der 

https://www.academia.edu/33236618/Electrical_Power_Equip
https://www.agriculture.com/machinery/repair-maintenance/farm-equipment-repair-and
https://bsatu.by/ru


316 

Schutz von Nutztieren sind vielen Verbrauchern bei ihrem Fleischkonsum 
wichtig. Sie möchten wissen, ob es den Tieren in der Aufzucht und bei der Hal-
tung gut geht. Für eine bessere Haltung sind viele auch bereit, mehr für Fleisch 
und Wurstprodukte zu bezahlen. 

Entwicklungen zu größeren Tierbeständen mit intensivem Einsatz moderner 
Technik, die Verbrauchern kaum Einblicke in Haltungsverfahren und Abläufe 
bieten, fördern das Unbehagen gegenüber den Verfahren. Dies trifft besonders 
für die Schweinehaltung zu. Technische Einrichtungsgegenstände in der Tier-
haltung sind für die Verbraucher erklärungsbedürftig und werden nicht als Bei-
trag für mehr Tierwohl gesehen. 

Die Perspektive der Landwirte auf Tierwohl war in den vergangenen Jahren 
Gegenstand zahlreicher Untersuchungen. Die Beziehung zum Tier zeigt sich 
dabei als ambivalent. Ein enger Bezug zum Tier wird insbesondere dann deut-
lich, wenn es um unvorhergesehene Tierverluste geht. Anderseits stellt die Nut-
zung von Tieren die wirtschaftliche Lebensgrundlage für Landwirte dar und es 
wird ein pragmatischer Zugang deutlich [2]. 

Technik in der Landwirtschaft wird insgesamt in verschiedenen Denkmu-
stern wahrgenommen. In die grundsätzliche Bewertung von Technik spielen 
Auffassungen darüber ein, ob Technik und die Folgen von Technik steuerbar 
und beeinflussbar sind. 

Nicht zuletzt durch ihre persönliche Disposition zeigen Landwirte auch unter-
schiedliche Adoptionsgeschwindigkeiten bei neuen Technologien. Technische In-
novationen zur Verbesserung des Tierwohls sind ihnen insgesamt wichtig. 

Vor dem Hintergrund der hohen Bedeutung von Technik und dem Potenzial 
für die Automatisierung und Datengewinnung insbesondere in der intensiven 
Tierhaltung stellt sich die Frage, in wie weit der Einsatz von Technik oder 
technischen Einrichtungen aus Sicht von Landwirten die Tiergerechtheit und 
das Tierwohl verbessern können, in Anbetracht der Natürlichkeitsansprüche an 
die moderne Tierhaltung, die seitens der Gesellschaft bestehen, ist eine Schlüs-
selfrage, ob es sich bei der Wahrnehmung von Tierwohl und Technik um kon-
träre Blickrichtungen handelt oder ob aus Sicht von Tierhaltern diese Blickrich-
tungen zusammengeführt werden können. 

Die gesetzlichen Vorgaben sollten für jeden Tierhaltungsbetrieb selbstver-
ständlich sein - gleich, ob das erzeugte Fleisch mit Begriffen wie "tierschutzge-
recht" beworben wird oder nicht. 
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